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Einleitung 

Wachstumstheorie und Außenwirtschaftstheorie sind zwei eigenständige 
Forschungsgebiete der modemen Volkswirtschaftslehre von zunehmender -
auch wirtschaftspolitischer - Bedeutung. 

Auf der einen Seite haben die weltweit unbefriedigenden Resultate keyne-
sianisch inspirierter Wirtschaftspolitik seit der zweiten Hälfte der 70er Jahre 
die rein nachfragetheoretische und kurzfristig orientierte Sichtweise des Key-
nesianismus in zunehmenden Mißkredit gebracht. Da es das sogenannte De-
mand Management insbesondere nicht vermochte, das stabilitätspolitische Ziel 
der Vollbeschäftigung mittel- und langfristig zu sichern, vollzog sich in der 
volkswirtschaftlichen Theoriebildung der letzten zwei Dekaden eine spürbare 
Umorientierung zu mehr angebotstheoretischen Herangehensweisen. Diese 
Renaissance der Angebotstheorie manifestierte sich dabei nicht nur im Bereich 
der kurzfristig orientierten (statischen) Wirtschaftstheoriel , welche noch im-
mer den Löwenanteil der gegenwärtigen Theoriebildung ausmacht, sondern 
führte darüberhinaus zu einer verstärkten Hinwendung zu dynamischen Wirt-
schaftsmodellen mit langfristigem Zeithorizont (Wachstumstheorie), was sich 
nicht zuletzt in einer wachsenden Zahl von Publikationen zu diesem Themen-
bereich niedergeschlagen hae. 

Auf der anderen Seite hat die weltwirtschaftliche Verflechtung inbesondere 
für die entwickelten Wirtschaftsnationen stetig an Bedeutung gewonnen, was 
u.a. an folgenden Trends abgelesen werden kann: 

• zunehmende regionale Integration Westeuropas (im Rahmen der EU), Nord-
amerikas (im Rahmen der NAFf A) und Südostasiens (im Rahmen des 
ASEAN) als den weltwirtschaftlich bedeutendsten Wirtschaftsräumen, 

• fortschreitende Liberalisierung des Welthandels (insbesondere im Rahmen 
des GATT), 

I Erkennbar z.B. an der dominierenden Stellung der sogenannten Neuklassik in der 
Beschäftigungstheorie der 80er Jahre. 

2 Vgl. auch Rötheli (1993), S.l. 
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• wachsende Internationalisierung der Produktionsstrukturen der Industriena-
tionen durch Auslagerung von Produktionsstätten ins Ausland (Direktinve-
stitionen) und verstärkte Zusammenarbeit auf Unternehmensebene (im 
Rahmen von Unternehmenszusammenschlüssen, strategischen Allianzen, 
multilateralen Forschungsprojekten etc.), 

• zunehmende Bedeutung der internationalen Finanzmärkte bei Vermögensan-
lage und Unternehmensfinanzierung. 

Die wirtschaftspolitische Bedeutung der Außenwirtschaftstheorie allgemein ist 
durch diese Entwicklungen fraglos erheblich gestärkt worden, und es stellt 
sich in der Tat die Frage, ob theoretische Modelle geschlossener Volkswirt-
schaften - zumindest fiir die industriell entwickelten Wirtschaftsräume - noch 
eine hinreichende empirische Relevanz aufweisen. 

Die Verknüpfung beider Theoriebereiche - d.h. von Außenwirtschafts- und 
Wachstumstheorie - ist jedOCh gemessen an der Zahl der allgemeinen Veröf-
fentlichungen zum Themenkreis stark unterrepräsentiert: 

Außenwirtschaftlich orientierte Modelle sind zumeist statisch - d.h. auf die 
Kurzjristanalyse - angelegtl, wobei hier vor allem zwei traditionelle Herange-
hensweisen prägend sind: Neoklassisch geprägte - d.h. in der Tradition des 
bekannten Heckscher/Ohlin-Modells stehende - Außenhandelsmodelle analy-
sieren vorwiegend die kurzfristigen allokativen Effekte der Eröffnung von 
Freihandel zwischen mehreren RegionenlNationen bei Annahme gegebener 
Faktorbestände und Faktorimmobilität auf internationaler Ebene. In solchen 
Modellen beschränkt sich der Einfluß des Weltmarktes (als reinem Güter-
markt) auf die relativen Güterpreise als zentralem Koordinationsinstrument, 
über welche sich die temporäre Ressourcenallokation auf nationaler bzw. re-
gionaler Ebene bestimmt. Dabei kann es durchaus zu regional uneinheitlichen 
Zinssätzen kommen, weil von der Existenz internationaler Finanzmärkte bzw. 
von internationaler KapitaImobilität abstrahiert wird.· Dagegen lassen keyne-
sianisch geprägte - d.h. in der Tradition des bekannten Mundell/Fleming-
Modells stehende - Außenwirtschaftsmodelle (finanzielle) KapitaImobilität 
(d.h. Direktinvestitionen im Ausland) zu, wobei dem weltwirtschaftlichen 
Zinsniveau zentrale Bedeutung sowohl fiir die regionalen Investitionsvolurnina 
als auch fiir die nationalen Gütemachfrage- und Volkseinkommensniveaus 
zukommt. 

3 Vgl. Krelle (1985), S.503. 
• Näheres hierzu in Kap. B.V. 
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Wachstumstherotische Modelle wiederum behandeln vorwiegend geschlos-
sene Volkswirtschaften bzw. die Weltwirtschaft als homogene Gesamtregion. 
Die explizit auch außenwirtschaftliche Verflechtungen thematisierende 
Wachstumstheorie ist wiederum bis in die heutige Zeit vorherrschend durch 
dynamische Adaptionen des neoklassischen Standard-Modells für die statische 
Analyse geprägt'. Bis in die 80er Jahre hinein wurde die diesbezügliche Theo-
riebildung von z. T. höchst komplexen Adaptionen des Standard-Modells der 
neoklassischen Wachstumstheorie - und hier insbesondere durch den Modell-
ansatz von OnikilUzawa (1965) - dominiert, wobei die Faktorimmobilitätsan-
nahme der in der Heckscher/Ohlin-Tradition stehenden statischen Analyse auf 
die mittel- und langfristige Betrachtung ausgedehnt wurde.' Jüngere empiri-
sche Analysen haben jedoch ernste Zweifel an der empirischen Relevanz der 
diesbezüglichen Modelle aufkommen lassen: Während in der Theorie im Fall 
regional vergleichbarer Produktionstechnologien ein kausaler Zusammenhang 
zwischen hohen Außenhandelsvolumina und unterschiedlichen regionalen 
Faktorintensitäten hergeleitet wurde', ergaben empirische Studien eine anhal-
tend überragende Bedeutung der Außenhandelsvolumina zwischen den ent-
wickelten Regionen trotz vergleichbarer regionaler Faktorintensitäten8• 

Im Rahmen der insbesondere durch die zahlreichen Veröffentlichungen von 
Helpman u.a. geprägten neuen Außenhandelstheorie wurde diese 'empirische 
Lücke' vor allem auf den Umstand zurückgeführt, daß das neoklassische Stan-
dard-Freihandelsmodell von konstanten Skalenerträgen ausgeht, und gezeigt, 
daß hohe Außenhandelsvolumina auf grund internationaler Spezialisierung bei 
steigenden Skalenerträgen auch dann herleitbar sind, wenn regional ver-
gleichbare Faktorintensitäten vorliegen9• Die Bedeutung wachsender Skalener-
träge auf nationaler bzw. regionaler Ebene ist selbst jedoch empirisch umstrit-
ten'O, wobei sowohl der traditionelle Heckscher/Ohlin-Ansatz als auch die 
Annahme wachsender Skalenerträge im Hinblick auf die Konvergenzfrage 

5 Vgl. hierzu auch Gabisch (1994), S.249. 
6 Vgl. hierzu beispielsweise OnikilUzawa (1965), Bardhan (1965, 1966, 1970), 

Vanek (1971), Johnson (1971a,b,c), Atsumi (1971), DeardorjJ (1973, 1974a,b), Fi-
scher (1974), Bertrand (1975), Togan (1975), Gabisch (1976, 1981), Wilke (1984, 
Kap. 2), Krelle (1985, Kap. 11). 

'Näheres in Kap. B.ITr. dieser Arbeit. 
8 V gl. hierzu u.a. Ethier (1982), HummelslLevinsohn (1993), Dollar (1993), Ga-

bisch (1994) sowie Kap. B.IY. dieser Arbeit. 
9 Vgl. hierzu u.a. Helpman (1981), Helpman/Krugman (1985), Krugman (1985) und 

Gabisch (1994) sowie Kap. B.IV. dieser Arbeit. 
'0 Vgl. z.B. Tybout (1993), S.442f. 

2 UieCh, 
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